
3. Geo graphisches Institut der Univ ers it ä t Salzburg 

Im Beri cht s j ah r 1977 wurden folg ende Arbeiten d urchg ef ührt: 

1. Arbeiten zur Erfassung der jährlichen qlazi.9lhydro_logischen 

Bilanz im Einzugsgebiet des Speichers We iß se e: 

De r Niederschlag wurde mit drei Totalisator en gemessen. Es sind dies: 

d er Totalis ator Weißsee in 2280 m, der Totalisator Sonnblickkees in 

2510 m und d~r Totalisator Kalser Törl in 23 8 0 m. Die Ablesungen er­

folgten mo nat lich. Dies es Nied ersc hlags-Meßprogramm wurde vo ;m Hydro­

graphischen Zentralbüro s ubv~ntion iert . An der Klimastation Rudolfs­

hütt e-We ißsee (2315 m) wurde der Niederschl ag täglich gemessen. Im 

Winterhalbjahr bzw. bis ins Spätfrühjahr hin ei n wurden Schneehöhen­

messungen am Pegel am Unteren Boden des Sonnblickke eses (25 4 0 rn) und 

im Umk reis der Totalisatoren mon a tlich durchgeführt. 

Der Abfluß im Einzugsgebiet des Speichers Weißsee wurde vorn Kraft­

werk Enzingerboden der ÖBB gemessen. 

Ein Schwerge wicht lag auf der Bestimmung der Massenbilanz des Stu­

bacher Sonnblick kees e s . Die Netto akk umulation wurde in der Zeit v om 

23. bis 29. September durch Grabung von einundzwanzig Schneeschächten 

bestimmt. Di e Grabungen wurden bis einschließlich der Jahresrückl age 

75/76 und zu m Teil tiefer durchgeführt. Am Filleckbode n wurde die 

Akkumul a tion an einem Testquadrat mit 100 m Seitenläng e - seit 1973/74 -

bestimmt. Di e Nettoab l ation wurde ·mit Hilfe eines Pegelnetzes erfa ßt. 

Ablesungen e rfo l gte n am 11. und 12.Juni, 3. , 7.,8.,23.,25.,28. und 

29.September und am 28.0ktober. Am 28. und 29.Septernber wurden Pegel 

nachgeboh rt . Die Position der Pe gel wurde im Rahmen des geodätischen 

Meß p rogr arn mes bestimmt. An mehreren Pegeln wurden die Höhen seit 

1964 nach Rekonstruktion der jährlichen Lagen bestimmt, um die seit­

dem eingetretene Höhenänderung zu erhalten. Für die Festlegung der 

Null-Linie des Masse nh aus halt es bzw. der Gleichgewichtslinie wurd e n 

die Ausaperungsstände des Sonnblickkeeses durch Kartierung und Fotos 

am 12.Juni~ 14., 27. und 28.August, 7. und 8.September sowie 28.0kto­

ber festgehalten. Unter anderem diente dazu auch das terrestri sch ­

photogr arnmetrische Aufn ah mepro gramm. Das Sonnblickkees wurde am 

?.September von der Standlinie am Filleck aus aufgenommen. Flu gs chr äg­

aufn a hmen des Glet sc hers ermöglichten die Kartierung der maximalen 

Ausaperung des Sonnblickkeeses am Ende des diesjährigen Haushalts­

jahres, das war der. 8.September 1977. 



Vom ~le i ßseekees wur de ebenfa ll s cii e Masse nbil anz be s tim mt . Am 24. Sep ­

t em ber wurden an a cht Schn e esch ä cht e n Wasserwert und Dichte gemess en . 

Oi e Sch ä chte wurden bis einschli eß lich der Jahresrückl age 1 975/76 ge­

graben und zum Teil bis einschließlich 1973/74. Oie (noch nicht be­

rechn et e) Bil a nz war positiv. 

Die Massenbilanz des Fill ec kkeeses wurde im Zuge der Bilanzmessungen am 

Sonnblickke es gesondert bestimmt, sie ist für 1976/77 positiv. 

An der Station RudolfshUtte-Weißsee in 2315 m wurden die Klimabeobach­

tungen ganzjährig durchgefUhrt. 

Die Be rechnung der Massenbilanz des Stuba cher Sonnblickkeeses wurd e für 

1975/76 und 1976/77 durchgeführt. Die Bilanz war für 1976/77 leicht po­

sitiv , und für 1975/76 ausgeglichen. Die Auswertung der Bewegungsme ss ungen 

wurden im Rahmen von Diplomarbeiten an der Fachhochschule Recklinghausen 

durchgeführt. 

Die Messung der Längenänderung des Sonnblickkeeses erfolgte mit Unter­

stüt z ung des Österreichischen Alpenvereins. Die Nachmessungen am 28.0kto­

ber ergaben einen Rückgang für 1976/77 von 2,6 m (Mittel aus 10 

Meßmarken). 

2. Arbeiten im Einzu gsge biet des Sp eichers Tauernmoos. 

Am Ödenwinkelkees wurde die Ablation an 14 Pegeln be stimmt. Zu diesem 

Zweck erfolgten Begehung~n am 5.,6., 15. und 27.September. Für die Er­

fa s sung der Gl e t s ch e rbe wegu ng wurden ztuei Querprofile am 15,September 

nachgemessen. Dazu wurde auch das Pegel-Längsprofil am 5. und 6.Septem­

ber geod ät i s ch eingemessen. Es wurden 32 Punkte eingemessen, im Län gs ­

profil und im obe ren Que rprofil wurde die Lage der Pegel von 1965 bzw. 

1966 rekonstruiert und die Höhe gemessen. Es soll damit die Möglichkeit 

gegeben werden, die Emergenzbewegung bzw. die seitdem eingetretene 

Höhenänderung zu berechnen. 

Der Niederschlag wurde monatlich beim Totalisator Tauernmoos in 2040 m 

gemessen. Der Abfluß im Einzugsgebiet Tauernmoos wird von Kraftwerk 

Enzingerboden der ÖBB registriert. 

Oie Läng enmessun ge n an den Gletschern im Rahmen des Alpenvereins-Meß­

programmes f~nden beim Maurerkees am 13.9., beim Ödenwinkelkees am 

15.9. und am Unteren Rifflkees am 16.9. ptatt. Alle Gletscher gingen 

zurück. 



Vom Instit u t fü r Photogrammetrie der Univ ers i tä t Bonn wurde di e 

t er restr is ch-photo grammet ri s ch e Auswe rtun g des Ödenwin ke lke eses 

wsi terg e führts ebenso die des Sonnbl ickk eese s. Die kar tograph isc he 

Bearbeitun g de r Karte des Ödenwin kelkeeses 1:5000 wurde abge-

s chlos se n. 

3. Flugaufn ahme n der Gl e t s cher. 

Zu r Extr apo lation de r gewonnen e n Erkenntnisse bei den Forschungen im 

Stubachtal a uf ein größeres Gebi e t werden s eit 1973 Gletscher in den 

mittleren Hohen Tauern aus der Luft fot ographiert. 1977 konnten am 

B. Se pt ember wieder e i ni g e Glet s cher aufgenommen ~erden, zum Ve r­

gleich auch Gletsch e r in der Sonnblick-Gruppe und am Da chstein. 

4. Fol ge nd e Publikat io nen sind in Vorbereitung: 

1. Neue Massenbilanzw e rte vom Stubach e~ Sonnblickkees für die J a hr e 

1971/72 bis 1976/77. 

2. Die Masse nbilanz des Filleckkeeses (Hoh e Tauern) von 1963/64 

bis 1976/7 7. 


